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Eine altehrwürdige Veranstaltung
zeitgemäss interpretiert

JUBILÄUMSANLASS «200 JAHRE SCHULFEST OLTEN»

er Festakt zum 200-jähri-
gen Jubiläum des Schul-
fests Olten fiel zum Glück
nur wettertechnisch ins

Wasser und war äusserst gut besucht.
Die Stadthalle, wo der offizielle Teil
des Anlasses stattfand, platzte fast aus
den Nähten. Am Samstag, 2. Juli um
16 Uhr wurde das diesjährige Schul-
fest zunächst in der Stadthalle
(Schlechtwetter-Alternative zur Bi-
fangwiese) durch die Jugendmusik Ol-
ten und ein Grusswort von Gesamt-
schulleiter Ueli Kleiner feierlich eröff-
net. Weiter sprachen Stadtpräsident
Martin Wey und Slam-Poet Kilian
Ziegler gut gelaunt zum altersmässig

D
stark gemischten Publikum. Die zahl-
reich erschienenen Besucherinnen
und Besucher liessen sich die Festlau-
ne vom Regenwetter nicht verderben:
Besonders die vielen anwesenden
Kinder lauschten dem Auftritt der Ju-
gendmusik und den Kurz-Konzerten
von Schüler/innen und Lehrer/innen
aufmerksam und spendeten begeis-
terten Applaus. Dank der vielen bun-
ten Schirme und Regenjacken wirkten
auch die anschliessenden Umzüge zu
den Schulhäusern Bannfeld, Bifang,
Froheim, Hübeli und Säli als Farbtup-
fer an diesem grauen Samstag. Das
fröhliche Fest wurde bis in den Abend
mit Speis und Trank und der Premiere
eines Films von Peter Bolliger zum
Schulfest fortgesetzt.
www.schulen.olten.ch

LUISE BAUMGARTNER

Hände in der Luft: Das SCHLUSSBOUQUET «WE ARE THE WORLD» wurde von 1400 SCHÜLERN UND LEHRPERSONEN gesungen.
JUNG UND ALT feierten am nassen Juli-
Samstag ihre STÄDTISCHE SCHULE.

Stadtpräsident
MARTIN WEY
wendete sich in
der vollen Stadt-
halle an Gross und
Klein.

...und die KINDER-
GÄRTLER folgten
der Musik in
ihrem eigenen
Tempo.

Die MUSIKSCHUL-
BAND «FROZEN
CROCODILES
SELECTION»
sorgte für guten
Sound.

Eine ALL GIRLS-BAND zitierte Mahatma Gandhi in ihren acht
verschiedenen MUTTERSPRACHEN.

Musikschulleiterin SANDRA RUPP-FISCHER (l.) dirigierte die
Schulchöre – ein kleiner Zuhörer (r.) wollte mitmachen.

Eine lebender Regenbogen aus Schüler/innen: Die SCHULHÄUSER-GRUPPEN waren
nach ihren jeweiligen FARBEN sortiert.

Die JUGEND-
MUSIK OLTEN
führte den Umzug
Richtung Bann-
feldschulhaus an.

KILIAN ZIEGLER’S geistreiche Festrede zu
Sinn und Unsinn der Schule.


